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Geschichte wird dann interessant, wenn sie nicht 
in Zahlen und Fakten dargestellt, sondern in 
persönlichen Erlebnissen erzählt wird. Unter den 

ständen und Lebensschicksalen. Dies können 
Briefe an die Bürgermeisterämter sein, in denen 
Notlagen beschrieben werden, Beschreibungen 

Orts- und Schulchroniken. Oft lassen sie 

schichtsbuch es tun könnte. 

sind hier alte Briefe zu nennen. Als 
es noch kein Telefon gab, war die 
Post der einzige Weg, um über Ent-
fernungen hinweg miteinander in Kontakt zu 

Menschen schildern, wie es ihnen dort erging, 
Briefe aus der Heimat berichten oft alles Wichtige, 
was im Dorf geschah. In einem alten Schulheft 

ersten Weltkrieg. Es schildert darin, mit welchen 
Herausforderungen man in dieser Zeit zuhause 
lebte. Dann haben manche Menschen ihre Le-
benserinnerungen aufgeschrieben. Auch wenn 
sie sehr persönlich sind, geben sie Einblick in den 

In der Atelierkirche in Volpertshausen soll im kom-
menden Sommer – in geselliger Atmosphäre – aus 

werden. Wir suchen deshalb Selbstgeschriebenes 
aus allen Zeiten: Schriftliche Erinnerungen, Briefe 
oder Tagebücher, die Schilderungen mit einem 
Bezug zu Hüttenberg enthalten. Gerne können 
Sie Kontakt aufnehmen zu Christiane Schmidt 

923832. Vielleicht würden Sie auch Ihre Erinne-

Anfang? Dann kann der Workshop von Dr. Vol-
ker List in der Mediothek genau das Richtige für 

14-tägig dienstags, 
jeweils von 19.00 – 20.30 Uhr Unterstützung an, 
sich der Herausforderung zu stellen. Als erfah-

und auch manchmal erfolgreich mit einem eige-
nen Buch abzuschließen.

zu kommen. Es gibt keine Altersbegrenzung, 
keine Notwendigkeit zu regelmäßiger Teilnahme. 

halbjahr in der Mediothek in der Schwingbach-
schule in Rechtenbach statt. Im Sommerhalbjahr 
wird sich die Gruppe im lauschigen Garten unter 
schattigen Linden auf dem Grundstück der Ate-

Erinnerungen
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„Public Viewing“ im großen Saal
70 Jahre Dorfgemeinschaftshaus in Groß-Rechtenbach Teil III

Im August 1954 ist das Dorfgemeinschaftshaus 

zeit fertig. 300 Bürger zwischen 15 und 65 Jah-
ren haben beim Bauen mitgeholfen, im Schnitt 40 

an der Einweihung teilnimmt. In einem großen 

ster, Landrat und Bürgermeister wechseln sich 

Männer-, Frauen- und Kinderchor ab. Jugendli-
che lassen in einem Theaterstück „Groß-Rech-
tenbach einst und jetzt“ lebendig werden und die 
Landjugend führt Volkstänze auf. Am Sonntag 
füllt zuerst ein großer historischer Festzug die 

ßend gibt es für die Jugend Spiele und sportliche 
Wettkämpfe, während die Gäste das neue Haus 
besichtigen können. Ab Ende August 54 steht 

ist in die Wohnung im Dachgeschoss eingezogen 
und übernimmt die Hausmeisterdienste in dem 
neuen Gebäude

im Obergeschoss des Hauses mit knapp 80 Sitz-

sammlungen abgehalten oder Volkshochschul-

der Straße. Die Fensterreihe im Obergeschoss gehört zum großen Saal. Fotos (3): Bilderarchiv

meinschaftshauses. „Gemeinschaft macht stark“ steht auf dem Banner 
über dem Rednerpult.
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hin, an der Stirnseite hängt das große Gemälde 

cke über den Saalesbach und den Gebäuden, die 

Hier steht auch der Fernseher, den der Minister 
der Gemeinde bei der Einweihung geschenkt hat. 
An den Saal grenzt ein Lesezimmer an, das die 
Gemeindebibliothek beherbergt. Maßgefertigte 

Zum Saal gehört auch eine für die damalige Zeit 
moderne Küche mit Elektroherd, Spülbecken 
und Geschirr. Allerdings ist sie für große Feiern 

Ein Teil des großen Einweihungsfestzuges war auch eine Hochzeitsgesellschaft in Hüttenberger Tracht, die sich hier vor dem neuen 
Dorfgemeinschaftshaus aufgestellt hat.

An der Ostseite des Hauses sind im oberen 
Stock die Verwaltungsräume. Hier hat Bür-
germeister Wilhelm Lang sein Dienstzimmer. 
Später wird hier oben auch das zentrale Stan-
desamt untergebracht.

Erinnerungen von Helmut HofmannErinnerungen von Helmut Hofmann

so. 1960 habe ich dort die Übertragungen von 
den Olympischen Spielen in Rom gesehen.

Wenn jemand einen Stuhl zu hochhob und 

digte, wurde es teuer für den Pechvogel, ein 

Erinnerungen von 
Hans-Werner Dwaronat
Ich kann mich heute noch erinnern wie ich 

hoch. Es roch nach Bohnerwachs und alles 

be, Frau Struth war über alle Begebenheiten 

dann in den Raum, in dem der Bürgermeister 
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In den Büschen hängen Becher gefüllt mit Vogel-
futter, an der Einfahrt lachen mich bunte Kugeln an. 
Zu diesem Gesprächstermin hätte ich auch ohne 

ich an der Tür. Das sind die aneinandergereihten 
Initialen für Daniela Koschuch-Oelze Reiskirchen 

Passt, ist auch mein Eindruck, während ich 
die Künstlerin und ihre Werkstatt kennenlerne. 
Dabei korrigiert sie umgehend: „Ich sehe mich 
nicht als Künstlerin, ich möchte mich nicht durch 
meine Stücke ausdrücken. Ich möchte einfach 
schöne Dinge nach meinem Geschmack herstel-
len, sowohl als Dekoration als auch zum täglichen 
Gebrauch.“
Eine große Bandbreite an Produkten entsteht in 
ihrem Werkraum im Keller des Wohnhauses im 
Neubaugebiet in Reiskirchen, in dem Daniela 
Koschuch-Oelze mit Ehemann und Tochter lebt: 
Zaunreiter, Futternäpfe, Teller, Gartenkugeln, 
Butterdosen, Zitruspressen, Ohrringe, Obstschäl-
chen, Figuren. Was gestaltet sie am liebsten? 

Es gibt Becher mit und ohne Henkel, kleine und 
größere, bauchige und schmale, geringelt und uni 

knallbunt, sondern überaus stimmig. „Das liegt an 
der reduzierten Farbauswahl für die Glasuren, ich 

Blau- und Türkisnuancen.“ Alle Glasuren mischt 

ßend im Labor auf Lebensmittelechtheit geprüft. 

„Ich mag das Erdige, das Handfeste!“
Schöne handgemachte Keramik aus Reiskirchen
Text: Stefanie Gold

„Glasuren sind eine Wissenschaft für sich und das 

die Fachfrau wissen.

Und damit sind wir auch schon mittendrin in 
der Töpferwelt Reiskirchen. 
der Stange. Der Ton wird in 10 Kilo-Säcken direkt 
in Höhr-Grenzhausen geholt, 400 Kilogramm in 
einer Fuhre. „Bei Ausladen packen alle mit an.“ 
Überhaupt muss die Familie mitziehen, denn die 
Werkstatt belegt im Grunde das gesamte Unter-
geschoss des Einfamilienhauses: Neben dem 
Werkraum steht separat die Töpferscheibe; hier 

sie, in einem dritten Raum, in den eigenen Brenn-

Markus ist gerade mit Töpfermaterial belegt. „Oh, 
das muss ich aber ganz schnell wieder freima-
chen“, lacht Daniela Koschuch-Oelze. 

Das alles sieht nach viel Zeit und auch nach 
Investitionen aus. „Richtig. Beim Töpfern kommt 
schnell eines zum anderen. Man beginnt mit der 
Aufbautechnik, formt den Ton mit der Hand und 
setzt die Einzelteile zusammen. Irgendwann will 
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Arbeiten an der Drehscheibe erlernen. Man produ-
ziert mehr und braucht folglich einen eigenen Ofen. 

sie an der Scheibe? Immerhin gibt es noch den 

ausgeübt wird. „Ich bin der Typ, der sich in eine 
Sache komplett reinstürzen kann. Zum einen liebe 

grauen Materials wird etwas Schönes. Zum an-
deren hat sich mein Hobby zum Nebengewerbe 
entwickelt. Da ich hin und wieder an Märkten teil-
nehme, produziere ich einiges als Auswahl und an 

Vorbereiten des Tons bis zur fertigen Tasse: Allein 
das sorgfältige Schichten der unfertigen Teile im 
Brennofen mit Abstandshaltern dazwischen dauert 

einmal nach dem Glasieren - bei 900 bzw. 1250 
Grad erzeugt durch Starkstrom sind erforderlich, 
damit die Produkte frost- und auch spülmaschi-
nenfest werden. Drei Tage lang kühlt der Ofen 
jeweils aus. 

„Meine Familie weiß zumindest immer, wo 
ich bin“, lacht Daniela Koschuch-Oelze. „Den 

aber nicht als Arbeit. Wenn man die Technik mal 

scheibe reine Meditation.“ Die Fertigkeiten hat sie 
zunächst in einem Kurs an der Volkshochschule 
in Wetzlar erlernt, ziemlich genau 10 Jahre ist 
das her. Danach besuchte sie mehrere Kurse im 
Westerwald bei professionellen Töpferlehrern, wo 
sie ihr Wissen insbesondere hinsichtlich Schei-
bentöpfern und Glasurtechniken wesentlich er-
weiterte. Das nächste Ziel ist die Töpferakademie 
in Neckarbischofsheim ab April dieses Jahres in 

mehr Fragen tun sich auf“, erklärt die Keramikerin 
und fügt hinzu: „Und dann ist da noch der Aspekt, 

Altersgründen aufgegeben werden. Dann ist das 

lernen und es auch weitergeben können. So for-
muliert es auch der Dozent meiner Weiterbildung.“

Oelze ihr Haus mittwochs und donnerstags 
ab 18 Uhr für jeweils zweieinhalb Stunden für 

. Man kann sich dazu 
per E-Mail oder telefonisch anmelden. Mindestens 
zwei Termine sind erforderlich: einmal zum Formen 
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Wer Interesse an einem Kurs oder an 

mationen und viele Bilder auf der gut 

gemachten Website von DKOR:

https://www.dkor.online/

Kontakt: 
E-Mail: d.koschuch@gmx.de 

Oder WhatsApp unter 0157-7172 72 07.

und einmal, um die Glasur aufzutragen. „Viele kom-
men aber öfter oder sogar regelmäßig. Man werkelt 
in netter kleiner Runde, kommt gleichzeitig gut zur 
Ruhe und nimmt am Ende immer etwas Schönes 
mit nachhause oder produziert ein handgemachtes 
Geschenk. Mit der Plattentechnik kann jeder einen 
Erfolg erzielen“, so die Kursleiterin. Tassen sind 
übrigens auch in ihren Workshops die beliebtesten 
Objekte. Ab und zu kann auch ein Kindergeburtstag 

allerdings für maximal fünf Kinder ab 10 Jahren. 
Dabei entstehen noch einmal andere Objekte. „Die 
Vogel-Naturschutzgruppe Reiskirchen hat mit der 
Kindergruppe kürzlich Vogeltränken geformt. Die 
sind richtig toll geworden und trocknen gerade 
noch aus“. Ein Workshopabend kostet 12 Euro pro 
Person, hinzu kommen die Kosten für den Ton, die 
Glasur und das Brennen, die nach Verbrauch und 
Größe berechnet werden.

Zudem kann man nach vorheriger Absprache 
auch in der Werkstatt vorbeischauen, um Ge-
genstände zu erwerben. Weiterhin ist DKOR 
auch auf diversen Märkten im näheren Umfeld 
von Hüttenberg unterwegs, die Termine werden 
immer auf der Website bekannt gegeben.

Woher bekommt sie diese ganzen Anregungen? 

gestalte die Ideen dann nach meinen Vorstellungen 
aus. Besonders gute Anregungen bekomme ich auf 
meinen Spaziergängen mit meinem Hund in der 
Natur. „Kannste mir das mal nachbauen?“ funktio-
niert bei mir nicht; jeder, der Keramik herstellt, hat 
seinen/ihren eigenen Stil und das ist auch gut so. 
Da ist für alle, die Keramik mögen, und für jeden 
Geschmack etwas dabei.“ 

Werbung



   Hüttenberg    11            Journal 78

Nachgeforscht

Des Taufsteins Reise durch die Vergangenheit
Erstaunliche Bilder eines sakralen Gefäßes aus dem Hochmittelalter
Von Michael Breuer

Dass Enten in einem Wasserbecken oder Teich 
auf einem Hof planschen und schnattern, ist an 
und für sich nichts Ungewöhnliches. Dass die-
ses Becken jedoch –  eingelassen in der Erde – 
eigentlich ein uralter, wuchtiger Taufstein ist, ist 
dann doch mehr als bemerkenswert. Dem Tauf-
stein aus der Kirche in Reiskirchen ist solch Unbill 
widerfahren. 
Das sakrale Gefäß aus Londorfer Lungstein ist 

natürlich nicht für Enten, sondern für Menschen-
kinder gedacht. Denn die Kinder wurden bis zum 
Ende des Mittelalters bei der Taufe noch ganz in 
dem Becken eingetaucht. Darum ist der Stein mit 

groß. Gefertigt wurde der Taufstein um 1170 und 
ist damit das älteste Kulturgut in Reiskirchen und 
ist deshalb wie die Kirche auch in der Liste der 

Als Ententeich musste der mittelalterliche Taufstein in Reiskirchen herhalten. Im Garten von Pfarrer Gustav Biesgen war das mächtige Gefäß 
dazu im Erdboden eingelassen worden. Fotos (3): Archiv Fotofreunde Reiskirchen 

Unkraut wucherte im alten Taufbecken als dieses zum Blumenkübel vor 
der Kirche umfunktioniert wurde. Gut zu erkennen ist der romanische 
Hufeisenfries.

Neben dem Altar ist das Taufbecken in der Kirche aufgestellt worden. 
Hier werden nach wie vor die Taufen vorgenommen. Foto: M. Breuer
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Nachgeforscht

Boden wurde eingebaut. Das alte Taufbecken – 
rundherum mit einem romanischen Hufeisenfries 

den Pfarrhof gestellt. Dort muss dann die Idee mit 
dem Ententeich aufgekommen sein. 

Kirche als Blumenkübel. Genauso wie der „bau-
gleiche“ Taufstein in Vollnkirchen, der rund 90 

Jahre abwechselnd Stiefmütterchen, Studenten-

wieder in die Kirche aufgenommen wurde.
In Reiskirchen sorgte Pfarrer Heinze dafür, dass 
das Taufbecken 1979 mit einem schmiedeei-

den Taufen in der Kirche die Taufschale und das 
Wasserkännchen platziert. So hat der Taufstein 
trotz mancher Abenteuer über die Jahrhunderte 
seine ursprüngliche Funktion behalten können.  

Unter der großen Linde am Brunnenhäuschen war der Taufstein 1949 vorübergehend wegen des Umbaus und der Renovierung der Kirche 
gestellt worden. Die Familie Petry gab sich hier damals für ein außergewöhnliches Erinnerungsfoto ein Stelldichein.
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Was machen eigentlich die DigiLotsen?
Die Digitalen Lotsen Hüttenberg gibt es nun be-
reits ein halbes Jahr.
Das sind 12 Männer und Frauen, fast alle aus 
der Gemeinde Hüttenberg, die sich gut mit dem 

Handys auskennen. Manche, aber nicht alle, 

Informations-Technologie – zu tun.

Sie haben sich bereit erklärt, am Projekt DIGI-
LOTSEN Hüttenberg teilzunehmen. Dazu hatte 
die Gemeinde Hüttenberg eingeladen, damit allen 
Menschen in Hüttenberg der Zugang zu digitalen 
Angeboten ermöglicht wird.

Mit Smartphones, Computern und anderen di-
gitalen Geräten umzugehen, wird heute oft als 

dass sie etwas falsch machen oder unbewusst 
betrügerischen Angeboten im Internet auf den 
Leim gehen. Wenn es dann niemanden im en-
geren Kreis gibt, der einfache Funktionen erklären 
kann, fühlt man sich schnell abgehängt. 

Andererseits ist es so, dass gerade älteren 
Menschen sich durch die neuen Geräte und 

ganz einfach in Kontakt mit der Familie bleiben. 

Und jetzt kommen die DIGILOTSEN ins Spiel.

Hier werden die Menschen und die Möglichkeiten 
zusammengebracht. 

Es sind oft ganz einfache Fragen, die am ei-
genen Gerät erklärt werden:

Warum sind da keine Tasten? Wie funktioniert 
WhatsApp? Wie kann ich eine Nachricht ver-
senden? Was ist eine Sprachnachricht? Wo 
sind meine Fotos gespeichert? Wie sortiert 
man Handy-Fotos in Ordner? Wie kann man 
ein Foto versenden? 
Manche Besucher kommen mit der Frage zur 
Sprechstunde, warum sie ihr noch funktionie-
rendes Klapp-Handy gegen ein Neues austau-
schen sollten. Ein Smartphone ist im Gegensatz 
zum älteren Handy wie ein kleiner Computer, 

Funktionen hat, die an den jeweiligen Benutzer 
angepasst werden: Man kann Filme anschauen, 
Nachrichten ansehen, Sprachen erlernen, Ange-

all diese Funktionen aber nicht sofort nutzen, 
sondern kann sie ganz in Ruhe nach und nach 
entdecken und erlernen. 
Wenn Sie also noch kein Smartphone besitzen 

SEN ebenfalls richtig.
Unsere DIGILOITSEN stellen ihr Wissen und 
ihre Zeit übrigens ehrenamtlich für das Projekt 
zur Verfügung. 

Wöchentliche Sprechstunden in Hüttenberg 
und in Rechtenbach:

Montags von 15 bis 16 Uhr in der Geschäftsstel-
le des TV Hüttenberg, Hauptstraße 109.

Donnerstags von 17 bis 18 Uhr in der Medio-
thek Rechtenbach, Zufahrt über die Einfahrt zur 
Sporthalle Rechtenbach.

Was macht eigentlich...

Die Digilotsen Katja Valentin und Herbert Meyer helfen in der Sprechstunde im Umgang mit Handy und Tablet
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Grundfunktionen Handy

Kontakt mit der Familie

Fotos & Videos aufnehmen

Bilder empfangen & senden

Sprachnachrichten

Computer/ Tablet

An- und Ausschalten, Aufladen,
Lautstärke / Schriftgröße einstellen

Nachrichten senden / empfangen an
Einzelne oder eine Gruppe / Familie.

Ihr Handy hat eine Kamera. Wir
zeigen Ihnen, wie sie funktioniert.

Tauschen Sie mit Ihren Lieben
Erinnerungen aus. Das können Sie!

Viel schneller und persönlicher als
das Tippen ist eine Sprachaufnahme.

E-Mails / Schriftstücke / Funktionen.
Wir kennen uns aus und erklären es.

Die Digitalen Lotsen sind ein Projekt der
Gemeinde Hüttenberg. Ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer bieten wöchentlich
an zwei Standorten als Ansprechpartner
Beratung für Ihre Fragen rund um Ihr Handy
oder Ihren Computer an.

Wöchentliche Sprechstunden
Immer montags von 15-16 Uhr in der
Geschäftsstelle TV Hüttenberg 05/07 in der
Hauptstraße 109 (neben den Bürgerstuben)

Immer donnerstags von 17-18 Uhr in der
Mediothek in Rechtenbach, auf der
Rückseite der Gesamtschule.

Unser Angebot

Hier finden Sie uns

Einfach vorbeikommen

DIE
DIGILOTSEN
HELFEN

Geschäftsstelle TV Hüttenberg
montags 15-16 Uhr

Für Anfänger geeignet

Keine Anmeldung

Keine Kosten

Lerngruppe möglich

Ehrenamtler aus Hüttenberg

Persönliche Beratung

06441/7006-0Mediothek Rechtenbach
donnerstags 17-18 Uhr

Was macht eigentlich...
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Wir suchen ab sofort zur Verstärkung unseres Teams

Werbung

Wir bieten außerdem in der Residenz
„Casino Wetzlar“ die Betreuung für
den Bereich „Junge Pfl ege“ an.

Weitere Infos
zu Alloheim

Weitere Infos zur 
„Jungen Pfl ege“

Alloheim Senioren-Residenz „Lahnblick“ | Steighausplatz 14 | 06441 4469-0 | wetzlar@alloheim.de
Alloheim Senioren-Residenz „Casino Wetzlar“ | Kalsmuntstraße 68-74 | 06441 2103-0| wetzlar-casino@alloheim.de
Alloheim Senioren-Residenz „Philosophenweg“ | Philosophenweg 11 | 06441 44885-0 | philosophenweg@alloheim.de

ORTE ZUM WOHLFÜHLEN IN WETZLAR
Alloheim Senioren-Residenzen „Lahnblick“, „Casino Wetzlar“ und „Philosophenweg“

Unsere Leistungen 
+ Vollstationäre Pfl ege und Betreuung
+ Kurzzeit- und Verhinderungspfl ege
+ Pfl ege demenziell erkrankter Menschen
+ Einzel- und einige Paarzimmer

Der Schritt in eine Senioren-Residenz ist kein leichter.
Das wissen wir – und genau deshalb wollen wir Ihnen 
hier ein echtes Zuhause schaff en. Bei uns bekommen 
Sie mehr als „nur“ professionelle Pfl ege: Dank liebe-
voller Zuwendung, aktivierender Betreuung durch
unser motiviertes Personal und frischen Mahlzeiten 
fühlen sich unsere Bewohner bei uns sehr schnell
wohl und heimisch.

Pfl ege, die den ganzen Menschen sieht
Die vier Bausteine unseres Pfl egekonzeptes:

Zuwendung
und Nähe

Körperliche
Aktivierung

Kreativität
und Kultur

Gemeinsame
Feiern

Wir suchen
Pfl egefachkräfte und Pfl ege-

assistenten (m/w/d) zur
Unterstützung unseres Teams.

Jetzt bewerben und
schon morgen ein Teil der
Alloheim-Familie werden.
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Zwei Mal sind die Teams aus Hüttenberg im 
STADTRADELN angetreten, zweimal waren sie 
überaus erfolgreich. „Im letzten Jahr sind wir 
sogar Gesamtsieger im Lahn-Dill-Kreis gewor-
den“. Es klingt schon ein bisschen stolz, wenn 
Hannah Jung über ihr Projekt berichtet. Sie ist 

ginnen und Kollegen mit Informationstechnologie, 
für Digitalisierung und den Instagram-Kanal der 
Gemeinde. In den Sommermonaten koordiniert 

Ort rund um das STADTRADELN.

Wie kam es dazu, dass Hüttenberg überhaupt 
beim STADTRADELN teilnimmt? „Die Anregung 

an die Gemeinde sendeten mit der Bitte, dass die 
Kommune sich für das Projekt registriert; nur dann 

Wettbewerb teilnehmen. Das haben wir direkt 
aufgenommen und umgesetzt.“  

STADTRADELN 2024: „Wir sind praktisch Titelverteidiger!“
Gespräch mit Hannah Jung, Koordinatorin in Hüttenberg
Text: Stefanie Gold

Was ist STADTRADELN überhaupt?
RADELN ist ein internationaler Wettbewerb, bei 

rückzulegen. Dabei ist es egal, ob jemand schon 

Fahrrad unterwegs ist. Jeder gefahrene Kilometer 

sondern für den Ort, in dem man lebt oder arbeitet. 

lichst viel CO2 einzusparen. Alle teilnehmenden 
Kommunen werden vom Organisationsbüro Klima 
Bündnis in Frankfurt koordiniert.

Warum wird STADTRADELN so gut ange-
nommen? „Ein Grund liegt bestimmt darin, dass 
wirklich jeder mitmachen kann. Die einzige Be-
dingung ist, dass man sich mit mindestens einem 
Teampartner anmeldet; das kann eine Freundin 
sein oder ein Nachbar. Die Strecken darf man 
dann allerdings allein fahren. Bei uns in Hütten-

Die besten Mannschaften im Lahn-Dill-Kreis beim STADTRADELN 2023 kamen aus Hüttenberg (von links): Rene Selent (Team Montagsradler), 
Karin Dittrich-Brauner (Team Montagsradler), Sebastian Donath (Team Mabase), der damalige Bürgermeister Christof Heller, Stefan Finke und 
Jens Hubert (beide Lehrer & Team Gesamtschule Rechtenbach)



18  Hüttenberg 
   Journal 78

das wir genau für diesen Zweck einrichten. Das 
kleinste Team im letzten Jahr hatte zwei Mitglieder 
und das größte 241 Radlerinnen und Radler, die 
Gesamtschule Schwingbach. Dazwischen gab es 
alle möglichen Größenordnungen.“

Hannah Jung ergänzt: „Der zweite Punkt für den 
Erfolg: Es macht allen richtig Spaß, das bekom-
men wir immer wieder als Rückmeldung. Man 
kann die gefahrenen Kilometer auf dem Smart-
phone erfassen und sieht dabei laufend, wie gut 
man im Vergleich zu anderen Teams abschneidet 

eingespart hat durch alle Radler.“ Kann man 
dabei nicht irgendwelche Fantasiewerte ein-
tragen? „Das könnte man tatsächlich. Aber man 
würde sich selbst betrügen und die Gemeinschaft. 
Letztendlich geht es allen, die mitmachen, um den 
Klimaschutz. Trotzdem schaue ich mir die Werte 
täglich an, denn es könnte auch mal aus Verse-

sein. Da würde ich im Zweifel nachfragen“, so die 
Koordinatorin.

Es ist also gleichzeitig ein Wettbewerb un-
tereinander und ein Teamprojekt? „Ja genau. 
Die Teams wetteifern miteinander und fordern 

doch noch die eine oder andere Strecke mehr mit 
dem Rad zu fahren als das Auto zu nehmen. An-
dererseits treten alle unsere Teams gemeinsam 
für Hüttenberg an und sammeln Kilometer für ein 
tolles Ergebnis.“

Kann man auch anonym mitradeln? „Ja das 
ist möglich. Jedes Team gibt sich sowieso einen 
frei gewählten Namen, z.B. die Mittwochsgirls. 

die Ergebnisse der Teammitglieder sichtbar oder 
unsichtbar sind. Die meisten sind da aber ent-
spannt. Es geht um Klimaschutz, zu dem jeder 
nach seinen Möglichkeiten beitragen darf.“

Wie sind die Pläne für dieses Jahr im STADT-
RADELN HÜTTENBERG? „Wir werden uns 
wieder mit anderen Kommunen im Lahn-Dill-Kreis 
registrieren und einen gemeinsamen Aktions-
zeitraum haben: Vom 22. Juni bis zum 12. Juli 

2024 starten möglichst viele Hüttenberger 
gemeinsam für den Klimaschutz. Ich möchte 

Jahr einen Sicherheitscheck für Räder zu Beginn 

Aufgaben.“

STADTRADELN soll also weiterwachsen? „Das 
ist unser Ziel. Alle, die bereits mitgemacht haben, 

Menschen in ihrem Umfeld mitziehen. Wenn jeder 
noch einen weiteren überzeugt, kann Hüttenberg 
noch mehr Klimakilometer sammeln.“

waren es bereits über 500 Personen. Es ist also 
zu erwarten, dass im Sommer 2024 noch mehr 

steigen. 

Hannah Jung, wie würden Sie denn für das 
Projekt bei denen werben, die es noch nicht 
kennen? „STADTRADELN 

der Gruppe. Noch dazu ist die Teilnahme kosten-
los. Die Handhabung ist super einfach über eine 
App oder über handschriftliche Aufzeichnungen, 

System eintragen. Das Ganze geht über einen 

Leistungsziele setzt sich jeder selbst. Besser 
kann man ein Projekt nicht starten. Die Macher 

gut um.“
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Ehrenamt

Im Mitteilungsblatt oder auf der Gemeinde-
Homepage haben Sie den Aufruf bestimmt schon 
einmal gesehen: SCHIEDSPERSON GESUCHT.

Wetten, Sie haben weitergeblättert? Das kommt 
für Sie nicht in Frage. Warum eigentlich nicht?

Wir fragen Klaus-Dieter Jensen, den Leiter der 
Abteilung Sicherheit und Ordnung in der Gemein-

Herr Jensen, warum gibt es überhaupt noch 
Schiedspersonen? Kommt das nicht aus einer 
Zeit, als noch nicht jeder eine Rechtsschutz-
versicherung hatte und bei Streitigkeiten 
direkt zum Anwalt gehen konnte?
Es stimmt: Das Schiedsamt hat eine lange 
Tradition. Aber noch heute hat es eine wichtige 

sönlichen Ebene. Schiedspersonen kommen auf 

sich Menschen wegen alltäglicher Probleme mit 
dem Nachbarn direkt an die Schiedsperson im 
Dorf, zum Beispiel wegen Bäumen und Sträu-
chern, die über die Grundstücksgrenze wachsen 
oder wegen Lärmbelästigung.

einer Klage eine formale Voraussetzung, dass 

wird. Gerichte wollen bei einfachen Streitigkeiten 
die Menschen über das Schiedsamtsgesetz 
dazu bewegen, sich erst einmal miteinander an 
den Tisch zu setzen. Der Schiedsmann oder die 

wirkt auf eine Einigung hin. Die wird dann als Ver-
gleich festgeschrieben. Wenn dies nicht gelingt, 
stellt der Schiedsmann eine einfache Bescheini-
gung aus. Und dann erst kann geklagt werden.

Geht es dann nicht immer wieder hin und her 
mit Anhörungen und Schlichtungen? Ich stelle 
mir das zermürbend vor. Nein, der Fortgang ist 

ob erfolgreich oder nicht, ist die Angelegenheit für 
die Schiedsperson erledigt. Entweder schließen 
die Parteien einen Vergleich oder dem Antrag-
steller wird mit der Bescheinigung der Weg zum 

Schlichten, vermitteln, für gute Nachbarschaft 
sorgen: Jedes Dorf braucht eine Schiedsperson

Wie gut muss man sich mit Recht und Gesetz 
auskennen, um Schiedsperson zu sein? Eine 
Schiedsperson ist kein Richter. Sie benötigt daher 
auch keine juristische Vorbildung. Die Schiedsper-

chen, die Parteien friedlich und gütlich zu einigen.

Wie kann man sich so ein Schlichtungsge-
spräch vorstellen? In den meisten Fällen gelingt 
es der Schiedsperson, Probleme schon durch 
ein kurzes Gespräch mit einem der Beteiligten 
zu lösen. Das kann auch über den Gartenzaun 
hinweg sein. Dabei wird sachlich die Sicht des 
anderen Beteiligten dargelegt. Es gibt dann oft 
ein Einlenken und die Angelegenheit ist erledigt.

Nur wenn das nicht funktioniert, kann eine Schlich-

schlimmer an, als es ist: Die Schiedsperson lädt 

Gespräch ein. Das kann in einer Räumlichkeit der 
Gemeinde oder auch im Wohnzimmer der Schied-

Ziel geführt, eine gütliche Einigung der Parteien 
zu erreichen. Dabei ist immer ein gegenseitiges 
Entgegenkommen notwendig, der sogenannte 

schlossener Vergleich beendet den Streit.
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Ist es ein Vorteil oder ein Nachteil, wenn die 
Schiedsleute die Personen, die sich auseinan-
dersetzen, kennen? Es ist unbedingt ein Vorteil. 
Wenn der Schlichter bekannt ist, ist die Chance 
für eine schnelle Einigung außerhalb einer förm-

haben wir in jedem Ortsteil ein Schiedsamt und 

Ortsteile Volpertshausen und Vollnkirchen gibt es 
ein Schiedsamt gemeinsam. 

werber mitbringen sollten?  Eine gewisse 
Lebenserfahrung ist bei diesem Amt auf jeden 
Fall hilfreich. Ausgeglichenheit und Belastbarkeit 
spielen auch eine Rolle. Das Wichtigste ist nach 
meiner Einschätzung aber die Kommunikationsfä-

und eine klare, freundliche Ansprache den betrof-
fenen Personen gegenüber. Und dann natürlich 

Wie oft muss man schlichten? Das ist sehr 
unterschiedlich in unseren sechs Ortsteilen. For-

Jahren nur einen Fall, der zu einem Verfahren 
führt, und das meiste wird im ersten persönlichen 
Gespräch geklärt. 

Warum, glauben Sie, bewerben sich so wenige 

sante Ehrenamt?

mehr juristisches Wissen Voraussetzung ist. 

Feinde machen. Aber das Gegenteil ist der 
Fall. Unsere Erfahrungen zeigen, dass unseren 
Schiedspersonen großes Vertrauen und Respekt 
entgegengebracht wird. Es können Lehrgänge für 
die Grundlagen und auch zur Vertiefung wahrge-
nommen werden, das ist aber kein Muss. Gerne 
stehen auch erfahrenere Schiedspersonen mit 
Rat zur Seite. Es geht um das Schlichten und 
nicht um eine Rechtsberatung.

Frauen übernehmen. Derzeit haben wir einige 

Astrid Weiß das Schiedsamt für den Bezirk Vol-
pertshausen / Vollnkirchen übernehmen.

Ehrenamt

Bezirk
Hüttenberg

Bezirk
Rechtenbach

Bezirk
Reiskirchen

Bezirk
Volpertshausen/

Vollnkirchen

Bezirk
Weidenhausen

Schiedspersonen
Gemeinde Hüttenberg

Thomas Kaiser
Eichgasse 7
Hüttenberg

Tel.:
06403/9299237

Markus Reinhardt
Abendseite 22
Rechtenbach

Tel.: 
06441/380798

Schiedsperson Stellvertreter/in

Helmut Müller
Erlenweg 13

Rechtenbach

Tel.:
06441/75040

Karin
 Dittrich-Brauner

Dorfstr. 67
Rechtenbach

Tel.: 
0175 166 4036

Robert Keiner
 Nauborner Str. 2

Reiskirchen

Tel.:
 06445/6120223

Lisa Geltl
Hohlstr. 8

Reiskirchen

Tel.:
 06445/923110

Dr. Astrid Weiß
Wertshäuser Str. 8

Vollnkirchen

Tel.: 0160/7739167

Demnächst im Amt

Christian Berger
Wertshäuser 

Straße 42
Vollnkirchen

 Tel.:
 06447/5324091

Joachim Reinhardt
Eckstr. 5

Weidenhausen

Tel.:
 06441/76221

Karl-Heinz 
Schneider

Eckstr. 1
Weidenhausen
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ÄRZTE FÜR ALLGEMEINMEDIZIN

  GEMEINDE 
  HÜTTENBERG
  Frankfurter Str. 49-51 
  35625 Hüttenberg
 Tel. 06441/7006-0, Fax 06441/7006-10 
 Internet: www.huettenberg.de,  E-Mail: info@huettenberg.de
 Notruf 110 Polizei, Notruf 112 Rettungsdienst / Feuerwehr

Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr. 
Donnerstag zusätzlich 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Landarztpraxis Caroline Richter 
Rheinfelser Str. 59
35625 Hüttenberg-Volpertshausen,
Tel. 06441-770920
Praxis Wember & Schefranek
Hauptstraße 112, 
35625 Hüttenberg, Telefon: 06403 5857
Dr. med. M. Arnold
Rheinfelser Str. 138, Tel. 06441-7 33 66
35625 Hüttenberg-Volpertshausen

PFLEGEDIENSTE

Frau Albach - Telefon 06403/ 77 64 641

Frau Becker - Telefon 06403/ 77 508 0

CARITAS-SOZIALSTATION WETZLAR
Leitung: Wolfgang Redant 
Wetzlarer Straße 9, 35580 Wetzlar
06441 9026300, Fax: 06441 9026319 

Spilburgstraße 43, 5578 Wetzlar
06441/ 44 83 486

Lessingstraße 8, 35578 Wetzlar
06441/ 4483512

ZAHNÄRZTE
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis 
Thomas Stickel & Partner
Frankfurter Str. 73
35625 Hüttenberg-Rechtenbach
Tel. 06441-447206

Zahnärztezentrum Hüttenberg 
Gemeinschaftspraxis
Langgönser Str. 29, 35625 Hüttenberg
Tel.: 06403-4055
www.zahnaerztezentrum-huettenberg.de

Dr. Volker Krauhausen
Dr. Amin Beck
Brigitte Rinn
Catherine Hilbig

Dr. Thomas Birkenstock
Dorfgraben 1, 35625 Hüttenberg Tel.: 06403-2237

KRANKENGYMNASTIK
Michael Welcker, Lymphdrainage 
Frankfurter Straße 40, 35625 Hüttenberg-Rechten-
bach Tel. 06441-73 17 7

Soose Lischper Hauptstraße 105 35625 Hüttenberg 
Tel. 06403-77 42 86

Bitte beachten Sie, dass die Angaben ohne Gewähr sind. 
Wenn Sie Abweichungen feststellen, kontaktieren Sie uns!

Werbung

ELEKTRO

KG

Elektro Hepp KG
Das sind unsere Leistungen:
 Wir liefern, montieren und warten Garagentore, 
      Industrietore und Automatiktüren;
 Wir sind Novoferm tormatic-Stützpunkthändler
 Wir vertreiben und montieren Novoferm tormatic Torantriebe;
 Wir bauen Schrankenanlagen;
 Wir sind                     Fachhändler;
 Wir bieten Hausgeräte-Service für alle Hersteller;
 Wir führen Elektroinstallationen sowie Antennenbau aus 
      und bauen Telefonanlagen

Hauptstraße 2 
35625 Hüttenberg

Tel. 06403 7790500; Fax: 06403 7790511
Email: herberthepp@t-online.de; marchepp@t-online.de; www.elektrohepp.de
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Die herzliche 
Alternative zum 

Werbung

Lahn-Dill

Tagsüber in guten Händen, abends in den eigenen Wänden!

Unsere ambulanten Pflegedienste Wetzlar, 
Solms, Herborn, Dillenburg, Driedorf und 

unsere Tagespflege Wetzlar sorgen dafür, 
dass Sie rund um die Uhr versorgt sind.

AWO Kreisverband Lahn-Dill e.V.

Lessingstr. 8, 35578 Wetzlar
Tagespflege Tel.: 0 64 41- 44 83 51 2

Ambulante Dienste Tel.: 06441- 44 83 48 6
www.awo-lahn-dill.de

#awolahndill

Noch heute einen kostenlosen 
Beratungstermin vereinbaren:

AWO- weil Pflege von Herzen kommt! Sozial. Kompetent. Professionell.
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Weitere Infos und Fotos zu den Veranstaltungen 

finden Sie unter: www.wetzlarer-festspiele.de

Neuigkeiten nie mehr verpassen!

Jetzt zum Newsletter anmelden:

Oder folgen Sie uns auf socialmedia:

� wetzlarerfestspiele    � Wetzlarer Festspiele

LOT T E H O F

L E I T Z- PA R K

R A H M E N P RO G R A M M

RO S E N G Ä RTC H E N

K LO S T E R K I RC H E  A LT E N B E RG

Ticket-Telefon 06441 22601

J u n iJ u n i
10.10. MoMo Das SchulkonzertDas Schulkonzert – Großer Konzertabend mit  – Großer Konzertabend mit 

SchülerInnen der Freiherr-vom-Stein-Schule WetzlarSchülerInnen der Freiherr-vom-Stein-Schule Wetzlar

11.11. DiDi Das SchulkonzertDas Schulkonzert  – Großer Konzertabend mit   – Großer Konzertabend mit 
SchülerInnen der Freiherr-vom-Stein-Schule WetzlarSchülerInnen der Freiherr-vom-Stein-Schule Wetzlar

13.13. DoDo Rosalie und JakobRosalie und Jakob – Schauspiel von Sylvia Wulff  – Schauspiel von Sylvia Wulff 
und den Theatergruppen der Schwingbachschuleund den Theatergruppen der Schwingbachschule

15.15. SaSa Rilke Projekt – Das ist die SehnsuchtRilke Projekt – Das ist die Sehnsucht
Das renommierte MusikprojektDas renommierte Musikprojekt

16.16. SoSo Erwin Pelzig – Der wunde PunktErwin Pelzig – Der wunde Punkt
KabarettKabarett

18.18. DiDi Das kalte HerzDas kalte Herz
TanztheaterTanztheater

19.19. MiMi Frank & Die netten Nachbarn – Frank & Die netten Nachbarn – 
„Nachspielzeit – Das Beste und viel Neues“„Nachspielzeit – Das Beste und viel Neues“
Humorvolle Chronik über Wetzlar und die WeltHumorvolle Chronik über Wetzlar und die Welt

21.21. FrFr Carrington-Brown – Best of 15 JahreCarrington-Brown – Best of 15 Jahre
Britische Musik und ComedyBritische Musik und Comedy

22.22. SaSa Cornelia Corba – Alexandra unvergessenCornelia Corba – Alexandra unvergessen
KonzertKonzert

23.23. SoSo Heinz Gröning – Fifty Shades of HeinzHeinz Gröning – Fifty Shades of Heinz
KabarettKabarett

25.25. DiDi Der GeizigeDer Geizige
Komödie von Molière Komödie von Molière 

26.26. MiMi Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys – Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys – 
Es leuchten die SterneEs leuchten die Sterne
KonzertKonzert

28. 28. FrFr Melanie Haupt – Hauptsache TheaterMelanie Haupt – Hauptsache Theater
Politisch motivierter Swing & Liederabend Politisch motivierter Swing & Liederabend 

29.29. SaSa Anna Mateur & The Beuys – KAOSHÜTERAnna Mateur & The Beuys – KAOSHÜTER
Stand up Comedy Stand up Comedy 

30.30. SoSo Theatersport Berlin – Die Wetzlar Show!Theatersport Berlin – Die Wetzlar Show!
ImprovisationstheaterImprovisationstheater

J u l iJ u l i
2.2. DiDi PEER GYNTPEER GYNT – Schauspiel mit Musik – Schauspiel mit Musik

4.4. DoDo JETZABA! Die Waffeln der Frau JETZABA! Die Waffeln der Frau – KabarettKabarett

9.9. DiDi CatsCats – Musical – Musical

11.11. DoDo Klingende Vielfalt – Klingende Vielfalt – Großer KonzertabendGroßer Konzertabend

12.12. FrFr Literatur und Wein – Im Rhythmus Literatur und Wein – Im Rhythmus – Lesung– Lesung

13.13. SaSa The Capital Dance Orchestra – Berlin, du coole SauThe Capital Dance Orchestra – Berlin, du coole Sau
Mitreißender Swing der 20er bis 40er Jahre Mitreißender Swing der 20er bis 40er Jahre 

18.18. DoDo Jazz meets Classic – Tripel-TrioJazz meets Classic – Tripel-Trio
Musikalische Auseinandersetzung Musikalische Auseinandersetzung 

19.19. FrFr Sterne, die vom Himmel fallenSterne, die vom Himmel fallen
Musikalische Komödie mit Live BandMusikalische Komödie mit Live Band

20.20. SaSa 70 Jahre Ilja Richter – Meine Lieblingslieder70 Jahre Ilja Richter – Meine Lieblingslieder
KonzertKonzert

21.21. SoSo Frieda Braun – Sprechpause Frieda Braun – Sprechpause – KabarettKabarett

22.22. MoMo Ingmar Stadelmann – Kommt ihr klar? Ingmar Stadelmann – Kommt ihr klar? – Comedy– Comedy

26.26.
27.27.
28.28.

FrFr
SaSa
SoSo

FAUST – FAUST – GOETHES TRAUM WIRD WIRKLICHKEITGOETHES TRAUM WIRD WIRKLICHKEIT
Originaltexte aus „Faust“ mit Arien und Chören Originaltexte aus „Faust“ mit Arien und Chören 
aus den großen Mozartopernaus den großen Mozartopern

29.29. MoMo Frank Lüdecke – Das neue ProgrammFrank Lüdecke – Das neue Programm
Politisches Kabarett Politisches Kabarett 

30.30. DiDi The Cast – No Limits The Cast – No Limits – Rockstars der Oper    – Rockstars der Oper    

31.31. MiMi Dresdner Residenz Orchester – Dresdner Residenz Orchester – 
Die Zauberflöte mal andersDie Zauberflöte mal anders
KammeroperKammeroper

A u g u s tA u g u s t
2.2.
3.3.
4.4.

FrFr
SaSa
SoSo

FAUST – FAUST – GOETHES TRAUM WIRD WIRKLICHKEITGOETHES TRAUM WIRD WIRKLICHKEIT
Originaltexte aus „Faust“ mit Arien und Chören Originaltexte aus „Faust“ mit Arien und Chören 
aus den großen Mozartopernaus den großen Mozartopern

6.6. DiDi One Night of ABBAOne Night of ABBA
Konzert, ABSOLUT LIVE!Konzert, ABSOLUT LIVE!




